
 

NIEDERSCHRIFT 
 

über die   ö f f e n t l i c h e   S i t z u n g   des 
 

G E M E I N D E R A T E S 
 
 

 *Ent Marktgemeinde Weitersfeld Laufende Nr.: 4/2022 
 Bezirk Horn 
 Land Niederösterreich 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
am 25. August 2022 im Gemeindeamt Weitersfeld im Sitzungssaal, Beginn 19:00 Uhr. 
Die Einladung erfolgte per e-mail am 17. August 2022. Der Gemeinderat Rockenbauer Josef 
wurde über WhatsApp über die Einladung verständigt. Der Gemeinderat Hirsch Johann 
wurde per RSb eingeladen (Zustellung durch Hinterlegung am 23.8.2022) und telefonisch 
am 18. August 2022 verständigt. 
 
Anwesend waren: 
Bürgermeister …………………………………………….   Reinhard Nowak 
Vizebürgermeister ........................................................ Elisabeth Hirsch 
Geschäftsführender Gemeinderat ................................ Johannes van Dyck 
Geschäftsführender Gemeinderat ................................ Günter Gschweidl 
Geschäftsführender Gemeinderat ................................ Christoph Kluka 
Geschäftsführender Gemeinderat .................................  Günther Schadn  
Gemeinderat ................................................................. Josef Rockenbauer 
Gemeinderat ................................................................. Stefan Reinthaler 
Gemeinderat ................................................................. Anton Schiner 
Gemeinderat ................................................................. Franz Dittrich 
Gemeinderat ................................................................. Mathias Winklmüller 
Gemeinderat ................................................................. Johannes Aschenbrenner 
Gemeinderat .................................................................. Gerald Stumpf 
Gemeinderat .................................................................. Dipl.-Ing. Klaus Schöls 
Ortsvorsteherin .............................................................. Sonja Wrba 
 
 
Anwesend waren außerdem: 
Gäste: Karl Bäck, Erich Haszler, Johannes Gold 
 
Schriftführerin: Amtsleiterin Heidi Schaller 
 
Entschuldigt abwesend waren: 
Gemeinderat ................................................................. Ing. Stefan Mader, MA 
Gemeinderat ……………………………………………… Christoph Steindl 
Gemeinderat ………………………………………………  Ing. Karl Heinz Steindl 
Gemeinderat ………………………………………………  Ing. Christian Maier 
 
Nicht entschuldigt waren:  
Gemeinderat .................................................................. Johann Hirsch 
 
Vorsitz: Bürgermeister Reinhard Nowak 
Die Sitzung ist öffentlich. Die Sitzung ist beschlussfähig. 
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TAGESORDNUNG 
 
Punkt  1. Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 28. Juni 2022 

Punkt  2. NAFES Förderung Antragsformular Nahversorger in Weitersfeld 

Punkt  3. Grundankauf für die Verbreiterung des Gehsteiges „Schleifer-Garten“ 

Punkt  4. Herstellung von Nebenanlagen entlang der L41 und L1155 

Punkt  5. Flächendeckende Rattenbekämpfung der Marktgemeinde Weitersfeld 

Punkt  6. Umrüstung des Aufzugsnotrufsystems auf Mobilfunk 

Punkt  7. Vergabe des Darlehens für die ABA BA 15 und WVA 06 Sallapulka und 

           Nonnersdorf 

Punkt  8. Kanaleinmündungs- und Kanalbenützungsgebühr KG Sallapulka und 

           Nonnersdorf 

Punkt  9. Wasseranschlussgebühr und Festlegung des Wasserpreises für die KGs  

           Sallapulka, Nonnersdorf, Starrein und Rassingdorf 

Punkt 10. K5 Zeiterfassung 

Punkt 11. Protokoll der letzten nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung vom  

           30. März 2022 

Punkt 12. Personelles 

Punkt 13. Personelles  

 
Die Punkte 11, 12 und 13 werden in einer nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung behandelt. 
 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt das Forum und stellt die erschienenen 
Mandatare sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Der Frau Vizebürgermeister, den Gemeinderäten, der Ortsvorsteherin und den 
Ortsvorstehern ist die Tagesordnung per e-mail, zusätzlich dem Gemeinderat Rockenbauer 
Josef über WhatsApp und dem Gemeinderat Hirsch Johann per RSb schriftlich und 
telefonisch fristgerecht zugegangen. 
 
Traditionell gratuliert Bürgermeister Reinhard Nowak denjenigen, die in den letzten Tagen 
bzw. in den nächsten Wochen ihren Geburtstag feiern. 
 
 
Es wurde ein Initiativantrag gem. § 16 NÖ GO eingebracht. Es müssen erst die Namen, 
Adressen und Unterschriften der UnterstützerInnen geprüft werden. Somit wird dieser 
Antrag in der nächsten Sitzung des Gemeinderates behandelt. 
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Punkt 1. Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 28. Juni 2022 
 
Die Niederschrift ist jedem Gemeinderatsmitglied und den Ortsvorstehern per e-Mail oder 
per persönlicher Zustellung zugegangen. Daher wird auf eine Verlesung verzichtet. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll keine Einwände erhoben 
werden. 
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge das Sitzungsprotokoll der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 28. Juni 2022 genehmigen und beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 2: NAFES Förderung Antragsformular Nahversorger in Weitersfeld 

 
Sachverhalt: Durch die Entwicklung der diversen Einkaufspreiserhöhungen trifft das auch 
auf die Einrichtungsgegenstände des Nahversorgers zu.  
 
Statt den geplanten € 150.000,- hat sich die Summe auf € 197.180,- erhöht.  
 
Wenn wir möchten, dass wir einen Nahversorger bekommen, sollte das Förderansuchen 
beschlossen werden. Es wird auch bei diesem ein Drittel gefördert und die 2 Drittel 
müssen von der Gemeinde aufgebracht werden. Das eine Drittel wird in Form von einer 
Miete auf 10 Jahre von der Fa. Kienast rückerstattet.  
 
Von meiner Seite wurde darauf hingewiesen, dass es dazu wahrscheinlich keine 
Zustimmung seitens des Gemeindevorstandes und des Gemeinderates geben wird.  
Wenn es eine Zustimmung zu diesem geben sollte, muss das 2. Drittel zur Gänze von der 
Firma übernommen werden.  
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Zustimmung zu dem neuen  
Förderantrag für die NAFES Förderung in der Höhe von € 197.180,- geben. 
Gleichzeitig wird beschlossen, dass bei einer neuen Preiserhöhung nicht mehr zugestimmt 
wird. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Zustimmungen 
                    1 Enthaltung (Gerald Stumpf) 
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Punkt 3.   Grundankauf für die Verbreiterung des Gehsteiges „Schleifer-Garten“ 
 

Sachverhalt: Bezüglich der Beseitigung der Engstelle Gehsteig „Schleifer-Garten zum 
Freibad hat mit Herrn Manfred Schleifer eine Besprechung stattgefunden. Der Besitzer 
wäre bereit, uns einen Teil des Gartens abzutreten und wir somit eine Verbreiterung des 
Gehsteiges auf 1,30 m erreichen könnten.  
 
Es wäre ein Kaufpreis von € 10, - pro m² vereinbart. Die genaue Fläche ergibt sich erst 
nach einer Vermessung des Teilstückes, welches für die Errichtung des Gehsteiges 
benötigt wird. 
 
Zum Kaufpreis der Fläche (m²) kommen noch die Kosten der Vermessung von ca. 
€ 1.500,-, die Notarkosten und die Errichtungskosten für einen Zaun dazu. 
 
Es wird vorab ein Übereinkommen mit dem Grundeigentümer abgeschlossen, wo diese 
Punkte niedergeschrieben werden.  
 
Sollte es einen positiven Gemeinderatsbeschluss geben, könnte noch heuer das 
Bauvorhaben beim „Schleifer-Garten“ umgesetzt werden. 
 
Die geschätzten Kosten (Grund ca. 50 m² = € 500,-, Vermessung ca. € 1.500,-,  
Notar ca. € 500,- und Zaun Doppelstabgitter € 3.500,-) betragen ca. € 6.000,-. 
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Zustimmung für den Grundankauf 
und sämtliche anfallende Kosten in der geschätzten Höhe von € 6.000, - beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
Punkt 4.   Herstellung von Nebenanlagen entlang L 41 und der L 1155 
 

Sachverhalt: Mit der Straßenbauabteilung Hollabrunn wurde bezüglich der Probleme mit 
den Gehsteigen eine Besprechung vorgenommen. Wir bekamen die Zusage, dass die 
Straßenmeisterei mit den Arbeiten betraut werden kann.  
 
Die Bauarbeiten sollten noch in diesem Jahr oder kommenden begonnen werden. 
Beim Büro Landesrat Schleritzko wurde um Unterstützung der Straßenmeisterei 
angesucht. 
 
Die Marktgemeinde verpflichtet sich, die geschätzten Baukosten in der Höhe von  
€ 25.000,- bereitzustellen. 
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Erklärung für die Verpflichtung der 
Bereitstellung für die geschätzten Gesamtkosten in der Höhe von € 25.000, - beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
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Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 5. Flächendeckende Rattenbekämpfung der Marktgemeinde Weitersfeld 
 
Sachverhalt: Die letzte flächendeckende Rattenbekämpfung wurde im Jahr 2018 
durchgeführt. 
Es sollte heuer wieder eine durchgeführt werden. Die Kosten für die Rattenbekämpfung 
trägt die Bevölkerung. 
 
Der Gemeinderat muss eine Verordnung betreffend die Verhütung der Verbreitung 
übertragender Krankheiten durch das Überhandnehmen von Ratten beschließen. 
Auf Grund des §§ 33 Gemeindeordnung 1973, LGBl 1000 idF LGBl Nr. 96/2015 wird 
folgendes verordnet: siehe Beilage A 
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die beiliegende Verordnung zur 
flächendeckenden Rattenbekämpfung, die einen wesentlichen Bestandteil des 
Sitzungsprotokolls bildet und als Beilage A beiliegt, beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 6: Umrüstung des Aufzugsnotrufsystems auf Mobilfunk 
 
Sachverhalt: Auf Grund von immer wieder auftretenden Problemen, im Aufbau der 
Notrufübertragung zu unserer Notrufzentrale basierend auf technischen 
Weiterentwicklungen bzw. Technologiewandel in den Netzen der Provider, müssen wir 
unserer TKE Notrufzentrale ebenfalls einem Wandel unterziehen, damit 24 Stunden ein 
Notbetrieb vorherrscht. 
 
Die Kosten für die Umrüstung netto € 1.100,- brutto € 1.320,- die monatlichen zusätzlichen 
Kosten pro Anlage betragen netto € 16,50, brutto € 19,80. 
 
Sollte der Gemeinderat nicht zustimmen, ist der Lift im Gemeindeamt nicht mehr mit der 
Notrufzentrale verbunden.  
Daher müssen wir das Angebot annehmen und die Arbeiten durchführen lassen. 
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge seine Zustimmung für die 
Unterzeichnung des neuen Vertrages mit der Aufzugsfirma geben. Dadurch ist die 
Sicherheit gewährleistet, dass die Notrufe in der Zentrale angenommen werden. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
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Punkt 7: Vergabe des Darlehens für die ABA BA 15 und WVA BA 06 Sallapulka und 
               Nonnersdorf 
 
Der Bürgermeister erteilt GGR Johannes van Dyck das Wort. 
 
Sachverhalt: Es wurde eine Ausschreibung für die Aufnahme eines Darlehens für die 
Errichtung der ABA und WVA Sallapulka und Nonnersdorf durchgeführt. Am 28. Juni 2022 
wurden sieben Banken mit folgenden Konditionen angeschrieben: 
 
1. Darlehensvolumen: € 2,700.000,- 

 

2. Verwendungszweck: ABA BA15 und WVA BA06 
 

3. Laufzeit: 25 Jahre 
 

4. Zuzählung: Ab 1. August 2022 
 

5. Tilgungsbeginn: 30. September 2023 
 

6. Rückzahlung: Per 31. März und 30. September 
 

7. Verzinsung: Dekursiv, 30/360 
 

8. Zinsbindung: a) Bindung an den 6-Monats-Euribor zum Stichtag 5. Juli 2022 

                                          minus Abschlag/plus Aufschlag. 

    b) Fixzinssatz auf 10 Jahre, danach neue Vereinbarung 
 

9. Tilgungspläne: Sind mit Summenbildungen dem Anbot beizulegen. 

                              Weiters sind Tilgungspläne jährlich kostenlos zur Verfügung zu stellen. 
 

10. Nebengebühren: Keine 
 

11. Abgabefrist: Bis spätestens 15. Juli 2022, 10.00 Uhr 
 

 
 
Die Anbotsöffnung erfolgte am 15. Juli 2022 um 10:10 Uhr, es haben 4 Bankinstitute ein 
Angebot abgegeben: 
 

• Sparkasse Horn-Ravelsbach-Kirchberg 
• Hypo NÖ Landesbank 
• Raiffeisenkasse Region Waldviertel Horn 
• BAWAG 

 
 

Bank 
Zinssätze 

6-Monats-Euribor, Fixzinssatz 
Zinssatz + Aufschlag = Gesamt 

 
Gesamtbelastung 

 
Sparkasse 
Horn-Ravelsbach-Kirchberg AG 
3580 Horn 

 

 

6-Monats-Euribor: 
0,234 % + 0,33 % = 0,564 % 

 

 
 

€   2.904.266,70 
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Hypo NÖ Landesbank 
für NÖ und Wien AG 
3100 St. Pölten 

 

 

6-Monats-Euribor: 
0,234 % + 0,42 % = 0,654 % 

     

 

 

 
€    

2.936.862,45 
 
 

 
Raiffeisenbank Region 
Waldviertel Mitte regGenmbH 
3580 Horn 

 

 

 

6-Monats-Euribor: 
0,284 % + 0,39 % = 0,674 % 

 
Sollte der Indikator unter 0 fallen, 

wird der Wert 0 herangezogen. 

 

 
 
 
 

€    
2.947.695,02 

 
 

 
BAWAG P.S.K. 
1100 Wien 

 

 

 

6-Monats-Euribor: 
               0,234 % + 0,39 % = 0,624 % 

 
 

€   2.931.459,91 
 
 
 
 
 
 

 
Das beste Angebot wurde von der Sparkasse eingebracht. Somit sollte das Darlehen von 
der Sparkasse aufgenommen werden. Das Darlehen wird in Tranchen abgerufen. 
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge seine Zustimmung für die Aufnahme 
des Darlehens bei der Sparkasse Horn-Ravelsbach-Kirchberg geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 8: Kanaleinmündungs- und Kanalbenützungsgebühr KG Sallapulka und  
               Nonnersdorf 
 
Sachverhalt: Durch die Berechnung von der Abteilung WA4 Siedlungswasserbau Herrn DI 
Andreas Gottschall wurde eine Kanaleinmündungsgebühr in der Höhe von € 14,98 für den 
Schmutzwasserkanal und € 12,69 für den Regenwasserkanal berechnet. Vom Land wurde 
empfohlen lediglich € 5,- für den Regenwasserkanal zu verordnen. 
 
Diese werden pro m² herangezogen. Diese Beträge ergeben sich anhand der Baukosten 
laut dem Angebot. Es werden der jährliche Aufwand und die Errichtungskosten in die 
Berechnung mit einbezogen. 
 
Wir müssen eine Verordnung beschließen wo diese Beträge festgehalten werden. 
Das betrifft nur den Kanal nicht die Wasserleitung. 
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Für die Kanalbenützungsgebühr kommt man auf einen Betrag von € 2,98 pro m². 
 
Wenn wir diese Verordnung mit den Gebühren beschlossen haben, können wir 80 % der 
Anschlussgebühren vorschreiben und müssen nicht so viel Kredit aufnehmen. 
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Kanalabgabenordnung, die einen 
wesentlichen Bestandteil des Sitzungsprotokolls bildet und als Beilage B beiliegt, für die 
Katastralgemeinden Sallapulka und Nonnersdorf mit folgenden Beträgen beschließen: 
Schmutzwasserkanal € 14,98; Regenwasserkanal € 5,- und die Benützungsgebühr mit 
€ 2,98 pro m². Weiters sollte beschlossen werden, dass 80 % der Anschlussgebühren 
nach Erlassung der Verordnung vorgeschrieben werden.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 9: Wasseranschlussgebühr und Festlegung des Wasserpreises für den 
               Bereich Sallapulka – Nonnersdorf – Starrein - Rassingdorf 
 
Sachverhalt: Durch die Berechnung von der Abteilung WA4 Siedlungswasserbau Herrn DI 
Andreas Gottschall wurde eine Wasseranschlussgebühr in der Höhe von € 6,23 berechnet 
(für KG Sallapulka und Nonnersdorf). 
 

Dieser Betrag wird für die Berechnungsfläche pro m² herangezogen.  
Diese Beträge ergeben sich anhand der Baukosten laut dem Angebot.  
Es wird der jährliche Aufwand und die Errichtungskosten in die Berechnung mit 
einbezogen. 
 

Wir müssen eine Verordnung beschließen wo diese Beträge festgehalten werden. 
 

Die Berechnung der Grundgebühr für den Wasserpreis pro m³ ergibt € 1,83. 
Es wird empfohlen den Wasserpreis mit € 1,90 pro m³ zu beschließen.   
 

Die Bereitstellungsgebühr wurde mit € 30,- pro m³ fixiert. Dieser Betrag richtet sich nach 
der Größe des Wasserzählers. Die Hausanschlusszähler haben eine 
Durchflussmengenzählung von 3 m³/h. Daraus ergibt sich für einen normalen Haushalt  
€ 90,- pro Jahr. Daraus folgt, nach dem geschätzten Verbrauch, ein Überdeckungsbetrag 
von € 910,- pro Jahr im Gebührenhaushalt.  
Bei einer Bereitstellungsgebühr von € 40,- würde der Überdeckungsbetrag € 4.780,- und 
bei einer Bereitstellungsgebühr von € 50,- würde der Überdeckungsbetrag € 8.650,- 
ausmachen. Der Gebührenhaushalt sollte zumindest ausgeglichen sein. Bei € 30,- haben 
wir fast keine Reserve. 
 

Wenn wir diese Verordnung mit den Gebühren beschlossen haben können wir 80 % der 
Anschlussgebühren vorschreiben und müssen nicht so viel Kredit aufnehmen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Wasserabgabenordnung, die einen 
wesentlichen Bestandteil des Sitzungsprotokolls bildet und als Beilage C beiliegt, für die 
Katastralgemeinden Sallapulka, Nonnersdorf, Starrein und Rassingdorf mit folgenden 
Beträgen beschließen: Anschlussgebühr € 6,23; Bereitstellungsgebühr pro m³ € 30,- und 
den Wasserpreis pro m³ mit € 1,90. 
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 10: k5 Zeiterfassung 
 
Sachverhalt: Mit einem Zeiterfassungssystem könnte man eine Entlastung herbeiführen 
und durch die Führung der Urlaubslisten, die Aufzeichnung der Überstunden, die Eingabe 
der Abrechnung der einzelnen Mitarbeiter könnte eine Zeitersparnis erzielt werden. 
 
In letzter Zeit wurden Anschuldigungen des Amtsmissbrauches wegen der Verletzung der 
Dienstaufsicht laut und mit diesem System könnten die Anschuldigungen leichter 
entkräftet werden.  
 
Es wäre auch für die Mitarbeiter eine Erleichterung; man muss am Monatsende keinen 
Abgleich der Aufzeichnungen durchführen.  
Von dem System könnten sämtliche Buchungen entnommen und der Lohnverrechnung 
zugeführt werden. 
 
Die Kosten belaufen sich wie folgt: 
2 Zeiterfassungs-Terminal (Team CT 960) € 2.484,- Freischaltgebühr € 675,- Codeträger  
€ 3,- pro Mitarbeiter, welche sich am Terminal einloggen. Installation plus Schulung vor Ort 
ca. 10 Stunden à € 135,- ca. € 1.350,- . 
Einmalige Kosten in der Höhe von netto € 4.554,- brutto € 5.464,80. 
 
Monatliche Kosten für 15 Mitarbeiter (€ 3,73) in der Höhe von netto € 55,95 und 
Sockelbetrag für 1 Lizenz netto € 17,02. Das ergibt eine monatliche Belastung von  
netto € 72,97, brutto € 87,56.  
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge beschließen, dass wir das 
Zeiterfassungssystem bei der Fa. Gemdat ankaufen und dass wir dieses System 
einführen. Die einmaligen Kosten betragen netto € 4.554,- und die monatlichen Kosten 
betragen netto € 72,97. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 11. Protokoll der letzten nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung vom  
                 30. März 2022 
 
Der Tagesordnungspunkt wird in einer nicht öffentlichen Sitzung behandelt 
 
Punkt 12. Personelles 
 
Der Tagesordnungspunkt wird in einer nicht öffentlichen Sitzung behandelt.  
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Punkt 13 Personelles 
 
Der Tagesordnungspunkt wird in einer nicht öffentlichen Sitzung behandelt.  
 
 
 
 
Berichte des Bürgermeisters:  
 
Es wird angedacht, das Klimaticket anzuschaffen, es gibt verschiedene Möglichkeiten: 
 

• VOR Klima Ticket Metropolregion kostet € 915,- pro Jahr, gültig auf allen VOR-Linien 
in der gesamten Ostregion (Wien, NÖ und Bgld.) 

• VOR Klima Ticket Region kostet € 550,- pro Jahr, gültig auf allen VOR-Linien in NÖ 
u. Bgld. 

•  
Eine 10 %ige Förderung gibt es, wenn wir das Ticket den Bürgern kostenlos anbieten, wenn 
wir es gegen Entgelt zur Verfügung stellen, gibt es keine Förderung. 
 
Der Gemeinderat ist der Meinung, dass das VOR Klima Ticket Metropolregion angeschafft 
werden soll und wir eine Gebühr von € 10,- für Hauptwohnsitzer und € 15,- für 
Nebenwohnsitzer verlangen sollten. 
 
 
Bürgermeister Reinhard Nowak bedankt sich für die Mitarbeit und wünscht allen einen 
schönen Abend. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:45 Uhr 
 
Die Niederschrift ist vom Bürgermeister und von je einem Mitglied der im Gemeinderat 
vertretenen Parteien zu unterfertigen.  
 
 
 
 
Der Bürgermeister:  
Reinhard Nowak  
 
 
 
 
 
 
Für die ÖVP:  
Vizebürgermeister Elisabeth Hirsch  
 
 
 



Sitzungsprotokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung der 
M a r k t g e m e i n d e   W e i t e r s f e l d   vom 25. August 2022 Seite 11 
 

 
 
 
Für die SPÖ: 
Johann Hirsch  
 
 
 
 
 
 
Für die FPÖ: 
DI Klaus Schöls  
 
 
 
 
 
 
Die Schriftführerin: 
AL Heidi Schaller 
 




























